
Anzug betreffend Neuordnung der Schulferien - mehr Herbstferien! 07.5274.01 
 

 
Die Herbstferien werden immer beliebter. Viele Familien nutzen diese Pause vor dem langen 
Wintersemester, um nochmals in der Schweiz oder auch im Süden richtig „aufzutanken". Weil 
nur 2 Wochen Schulferien dafür zur Verfügung stehen, entstehen so im Herbst in manchen 
Betrieben Engpässe hinsichtlich Ferienplanung. 6 Wochen Schulferien im Sommer, wie sie in 
Basel- Stadt und Basel-Landschaft praktiziert werden, erscheinen demgegenüber als lang und 
können wohl nur von wenigen voll ausgenützt werden. Trotz Ausbau der Tagesferien in BS 
können sie besonders für berufstätige Eltern auch zu Schwierigkeiten führen, den Nachwuchs 
angemessen zu betreuen und zu beschäftigen. 

Nach Meinung der Anzugsteller/innen drängt sich eine Überprüfung der Regelung der 
Schulferien in BS und BL auf. Parlamentarische Vorstösse mit dieser Stossrichtung werden zur 
selben Zeit in beiden Kantonen eingereicht. 

Als konkrete Idee steht dabei eine Verlängerung der Herbstferien auf 3 Wochen und eine 
entsprechende Verkürzung der Sommerferien auf 5 Wochen im Vordergrund. Dies umso mehr, 
als eine entsprechende Regelung in den Kantonen Solothurn und weitgehend auch im Aargau, 
also innerhalb des angestrebten Bildungsraumes Nordwestschweiz, bereits in Kraft ist. Die 
Herbstferien würden damit aufgewertet; die Möglichkeiten einer Erholungspause vor dem 
langen Wintersemester bis Weihnachten verbessert. 

Um sicherzugehen, dass die Neuordnung den Bedürfnissen der Familien entspricht, schlagen 
die Anzugsteller/innen eine Umfrage unter Eltern und Erziehungsberechtigten vor. Dabei 
könnten auch alternative Modelle, wie eine Verlängerung der Weihnachtsferien bis zum 
6. Januar, zur Diskussion gestellt werden. Die Umfrage soll auf geeignete Art und Weise auch 
die Schülerinnen und Schüler selber miteinbeziehen. 

Die Unterzeichneten bitten daher den Regierungsrat, zu prüfen und zu berichten 

– ob er eine Neuordnung der Schulferien im dargestellten Sinne, insbesondere eine 
Verlängerung der Herbstferien und entsprechende Verkürzung der Sommerferien, für 
angebracht hält 

– ob er bereit ist, zur Evaluierung der Bedürfnisse der Familien als ersten Schritt zur 
Umsetzung eine Umfrage zu lancieren? 
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